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Gott ist einfach kompliziert 

Dreifaltigkeitssonntag im Jahreskreis C 
 

Es ist alles ganz einfach. Manchmal höre ich so einen Satz gerne. Meistens stimmt er 

aber nicht. Unser ganzes Leben ist mittlerweile sehr komplex geworden, da gibt es 

viele Abläufe, die ich nicht verstehe.  

Manchmal mag ich auch komplizierte Dinge. Einerseits weil sie ohnehin zum Leben 

gehören, andererseits hat Gott uns die Vernunft geschenkt, um auch kompliziertere 

Sachverhalte zu verstehen. Und trotzdem ist das mit dem Verstehen so eine Sache. 

Es gibt viele Barrieren, die es uns schwermachen: verschiedene Sprachen, 

verschiedene Kulturen, verschiedene Menschentypen. Da kommen wir mit dem 

Kopf meist nicht weiter. Da muss ich mich einlassen.  

Da wir für unser Reden von Gott Bilder brauchen, ist es da ähnlich: Ich kann im 

Religionsunterricht gut aufpassen, ich kann Theologie studieren, ich kann mich mit 

der eigenen und mit anderen Religionen auseinandersetzen: ganz durchschauen und 

verstehen kann ich Gott trotzdem nicht. Schon gar nicht das Geheimnis des heutigen 

Hochfestes von der Heiligsten Dreifaltigkeit. Unser Verstand schafft es nicht, sich die 

3 Personen als den einen Gott vorzustellen, trotzdem ist das Teil unseres Glaubens, 

und es ist spannend, sich immer wieder Gedanken darüber zu machen. Für mich 

bedeutet dieses Bild, dass Gott Beziehung ist. Eine dynamische Dreiheit, die in sich 

und mit uns Menschen in Verbindung ist.  

Am heutigen Tag feiern wir den Sonntag der Diözesanpartnerschaften und denken 

dabei ganz besonders an die Menschen in Masan und Bom Jesus da Lapa, mit denen 

wir uns trotz vieler Grenzen und Barrieren verbunden wissen. Besonders von 

unseren Freund:innen in Brasilien durfte ich lernen, nicht alles „so schwer zu 

nehmen“ und trotz aller Widrigkeiten, trotz Ungerechtigkeit und sozialem Gefälle 

die Freude nicht zu verlieren – an Gott und am Leben, das er uns schenkt. Lassen wir 

uns in die Dynamik Gottes hineinnehmen, seien wir offen für Begegnungen  

und neue Erfahrungen, die unser Leben nicht einfacher,  

aber reicher machen! Amen.  
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